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X'

Als langjähriger Tbjalrfän überraschte scgar mich das ihe Albjn i'tax" (zu deutsch:
Gäre, dreistes Nöthen), auf dsn Ttyah vier Ctweriarsioren verarbeitet hat. Eas
Musical-Stück "Syipathy" zeichnet sich durch dsn Hintergrund säir gut arrangierter Streicher

aus imd ist ein Seng für gsiütliche itedstirden bei feraaischein. Aliœ dagger's
"School's Out" ist im erstei Murait etwas nervig, gewärmt jedcch beimmhnnraligan
ffirai unfein. "Wurld in Acticn", Tt^ah's nächste Single, œm alles klappt, überzeugt

nicht nur durch dan Text, smdem vir allen durch den Scmn^pcwer im Refrain.
Andere JmeLe auf der Platte sind reim dar Sirgle-Auhcqpplimgm "Etn't fall in lae"
crd"Sail pissing Thrarjn Seul" zwei ruhige Stücke "qmne Between the Semds" tnd
Tmerica far Begurers", die eiDtkmell shnr anpçrechan. Der fediceinsatz dieser ip
ist z. Zt. ibertascharl hxh, da wirklich für jaden Gsschradc etwas rfchei ist. Für
Süchtige gibt es auf der Cassette nexh a<ei zusätzliche Scrgs, die sich shir gut in
dar Gesanteirdruck des ALhrrs einfügai. Nn wartsi alle Fans auf Utah's tamaris
iblt-Tbumse, die im Herbst in Flglard begirnt. /fei Shwahrw

THOMPSON TWINS
DON'T MESS WITH DOCTOR DREAM

hu,wuhhh, wauhhh, uihhhiiihh.
So ertönt die Neue von Thompson

Twins. Ja, es scheint so,
als ob die TT ihre Ferien im

jUrwald verbracht hätten. Nach
dem minutenlangen Gekreisch +

Gegröl 1 -es ist kaum zu glau

V

ben -ertönt wirklich eine
Melodie. Aber nun ist sie da,
diese langersehnte Melodie,'
da ertönt TW wie sie immer
klingen, also nicht viel neu
es. Jedoch ist der Song immer
noch gut genug um in den Discos
die Hölle heiss zu machen.
Voller Neugier setzte ich die
Rückseite namens "Very big business" auf
den Plattenteller und... neeeiin really
this is a very big business: Don't mess

I with Doctor Dream instrumental ertönt,
jetzt kann sie kommen, die langersehnte
"Here's to future days".

HtEACPNEA hat die glekhranige, 4-kqpfige Band nicht
itänr rötigl Spätestes räch dan Fischeinm der Edüt-Iarr
rille: "A Secret Wühl", warf die deutsche (what a surpris
Qrççe ihr Insider-Tip-Biage in hchsn Began über Bord um
ist an auch Outsidern ein Begriff. DiePlatte ist
angerichtet. Side ere: kirnte der Bagim zu einen irrsinnig
gpamarlai Krimi 9ein (der Derrick-Scurd ist ein Dreck
dagegen) ; "Dream within a drearf ist wirklich trarnhaft
sehen. Getextet wurde dieser Sgperscng übrigais um Fiipi
Allai Bee, Ari-Schriftseller und Ehn der gruaeligsban
Gruselgeschichtan, die man sich dakai fem. fehtlcs ireil
arderübergdiend folgt das cnole Stück "Dm rrurder af las'
Mit dsi Wbrtan: crie, two, three, four" wird "Jael"
angekündigt. - erinnert mich sänr stark an Yello's "Kaladi-Olt
die eingängige Hit-Single "Duel" rindet die überraschend

gute A-Saite ab. Gleich urrweg: die B-Seibe steht der er-
sban in nichts rahn. Fierrdartige Rhcterklänge leiten d3i
tortastischan Seng "P-Nöchinary" ein. Dieses ariginell-
garadnte Stück wurde bereits als dritte Nfexi-Single ansge-

kqçpelt! FS folgt "Scarry for larghirg", ein etwas wirres
T.ied mit allerlei schrägai, sehr tartan "Ithan. Doch tes
leichte, um dipqpr "Nurmer" \arursachte Kcpfrtai wird ur
einan gewissen "Dr. Nfebuae" in Wirdeseile wieder weggepm
stet. Auch tes flotte "Die Chase" ist nehr als nur hörans-
'vert. Mit "Die last world" end "Strength to drmri" dieshi
herrlich sanften Klängm aus anderen Vfelten (ganz à la
J.-M. Jarre) ist tes erste shir viel-UErspmchancte A1W
der vier Düsseldcricer Prqpagardistan: Claudia Büken,
Michael Ffertans, Süzame Fïe/tag imd felf Carper, erfolg"
reich beerbt; o

Na ja,
P



Gicrgio Morafer bäwamt als Eilnnusiker (Blechdarœ,
Efebxchactolis, Midiicjit Seiqpess) urd ïhilip CBkey
Huran League-Sängar habai sich zusdimaytlan un
was wdil? ra klar un irusik zu nachsi. thch zwei
Singles, Together in Electric Drears, Quid bye
tad Hires, die so einigemassen ankarm, ist rui
das 9 Liedchai starke Alhjn erschieren. Eägaitlich
nusste man mit zwei sooo garssai Stars auch scoo
tolles Werk erwarten, aber... ra ja da wenfei eirem
mitteliTässigs-, eher 2weitklassig3- Cdsoo-Synthi-ttp
gsbctei, bei dem ich 9ogar iritsdirteln kante so
z.b. "Shake it ip, \hlerie (Eàlleri, Fhllera). Sorry,
ihr zwei, aber nach 9 Strick labe ich gang vcn Philip
CbkEy's langweiliger Stimre und Giorgio Morafer's Drun,
Drun Tôkt. Sind die zwei insere neuai zukünftig! ur-
chigai Wolksschlagersänger. F&lleri, E&llera.

ES: tôlerie, Valerie you are killing ne (Sradr Hits)

Doch

9?~

"Ure lock cf Ioe, Rasen Anew, Iadcoi c£ lore'
di einai sdilägt rm efes Iferz hdier fur dai anderen
bedartar diese Titel nichts; die Itefe ist vai SEC. SI
Glanzstudcn schlüge! 1981+1982, ra sie doch mit dar
cbaierwähntei Titeln die Hitparade versüsstm
nach den aper Alhun "The lexical..." das heute n
eines der wichtigsten Alben im Bereich Syrrthi-Rp
hört, folgte die Ehttäuschng: Die LP "Beanty Stat
brachte auch die Trennung zweier ABC'ler, zurixk; blidren
Efertin Fly red Eôrk Write. ffeube zu viert e
wieder mit "ffcw to be..." in der Szene, ein
chs in Ehgland für einiges Aufsahre sorgte.
urd rui war es klar, SBC näherten sich ihrer —
Ihr neuestes Erairkt "tänitty Kiss" ist sicherlich wieder ein
Disco E^oitaaireiter. Nun scheint ja alles für ihr b&ocstdrendes
Iangrillei-Wark "ffcw to be a zillicnaire" bereit zu sein, das
in Mirze erscheine! soll.

: erschainsr

"Be 1

i friherei

i Disco Sirgle-foferk,

ABC ein Leckerbissen.

^ y' X /' X / / / / / / / /
ê

//,

Um (lire sind wieder da - ord wie. Kfcnh
(fen drer sriiwachei largrillei-Werk Cäter-
pillar jadeifalls was mich betrifft!
präsentieren sie eine rrere Single rarere "tie
Eeetwear days"; ein witziges, aufstella-des
Ihaddai mit einer kindlichen Melodie, die mich h=nd

verfolgte... rein da ist sie sehen wieder. Dar Text ist; die
Emsichtzwischar zweier Tager, als nan er/sie fortjagte (go ai, go ai)
urd dan rech zwei Tàgai si^/er wieder gerne mochte... ja so in etwa...
(cote bade, eerie bade).
Also Itbert Snith und Cb., dies ist dar Saud der Zukunft. HnffsrHirh
seid ihr gleicher Efeiorrt1-

GARY
NUMAN

EfewKäreK£i Gary Nuran ist RGlfcl i'ti
ja richtig Arbeitswütig. Eist in
diesen Jahr projizierte er die LF
"Berserker" mit cet. div. Auskcp-
plregei, seine Lr.e-LP, die Single

"Charge year Mind" mit Billy
Siarpe und rui erscheint wieder
eine Single "Ycur Eäsci-
rstien". Wis reu ist: Nu-
nBn ersdreint auf den ebner

dne jegliche Schranke.

Scnst: na ja, aibwe-
der gefallt eirem Nuran
oder ebai nicht. Dies ist
sicherlich auch hier hy
seinen neuesten Werk, et s
aber nicht zu den besten
gehört, (fer Fäll. Die
Rirkseite versetzt eiren
in eine Quselstiimung,
so düster, karg, noiobcn
mit efer sdiiefai Stiime
Mnan's. Sicherlich häreis-
wert.

m

>U



GE FLUSTER
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Endlich!Naoh zwei Studioalhen und Maxis(Natürlich auch etlichen
Caseetten und Bootlegs),gibt es ein Liveprodukt der Herren
(Und einer Dame) Sex Fiend.Geil! brüllt da der Fan,kaspert in
seinen Plattenladen und stellt fest,daß das Produkt erfreulicherweise

zum Preis einer Mini-LP zu haben is(Noch geiler!Doch
dieser Ruf verhallt wieder wenn man feststellt,daß ein wunderschönes

.Cover verspricht,was der Inhalt leider nich'hält.
Nick Fiend muß beim Auftritt wohl schlecht drauf gewesen sein.
Er läßt kaum Attacken aufs Publikum losHöchstens ein par ja-
panische Wortfetzen gibt er zum Besten.
Genau so blöde fängt die LP auch an.
Sie gliedert sich zur Hälfte aus
Stücken der last LP "Acid Bath" und
zur anderen Hälfte aus Stücken der
Maxis und der first LP"Whos sleepin'
in my brain".Auch ziemlich negativ
an diesem Album is', daß man die
Gitarrenriffs nach einigen Stücken
langweilig inne Länge gezogen und
sie dann billig abgewürgt hat.Artig
jault,heult,lacht und klatscht
dann ein dähmliches,japanisches
Jungvolk t das mit dem V/ort
"Fuck!"nichts anzufangen weiß,nach
jedem Stück,sofern man eine Lücke
gelassen hat,auf.Am besten gelungen
sind meiner Meinung nach die Tracks
"R.I.P."(Leichenfledderei include),
"Attack!"und"Wild Woman".Man hätte noch"Ignore The Machine"und"Hee Haw!

'Here Gome Tne Bone People "mit drauf-
nehmen solln.Der Rest allerdings ist
ziemlich dürftig ausgefallen,Das
ändert sich auch nich'wenn Fiend mal
aus E.S.T., LSD macht."Take my hand,
take my life,take my home and take my
wife'.Take my eye Seven, six, five, four,
three,two,one,aus."
Den Loiten die ASF nich'kennen,sei
noch schnell gesagt,daß der Stil eine
Mischung aus Cure,Heavy Metal,Hew

'Order,Tot,Blasphemie und Schwarzer
'.Humor ist.

EVERY
THAT I SEE

TIME
YOU

Sascha Voß-

Ueberwältigend! Der jungen
Sheffielder Gruppe 3. Single.
Anderas als bei den ebenso
überzeugenden Vorgängern "Burning
Flame" und "Circus Ring" schlagen

Geoff Barradale und Nick
Lockwood diesmal etwas weichere
Töne an. "Every Time That I See
You" ist eine sanfte
Liebeserklärung,die sowohl durch Geoff's

g f-j zarte Stimme als auch durch
Nick's Bassgitarre überzeugt!
Auf die Gefahr hin, mich zu
wiederholen: Wie schon bei "Circus
Ring" (Siehe NL12) scheint
Tears for Fears' Vorgruppe kein
Ton ihrer Kompositionen dem

Zufall zu überlassen. Man merkt,
dass der Song vom ersten
bis zum letzten Takt genauestens
durchdacht wurde. Da kommt keinen

Moment auch nur der geringste
Anlass für Kritik auf. Ein
rundum wunderschöner Lovesong,
der wirklich a_ll.es dazu hat, um

ein Riesenhit zu werden.
Solch ausgeklügelte Musik wird
man nicht mehr so schnell
finden.
Einsame Spitze übrigens auch die
B-Seite "Heal the Pain" .Herr¬
lich Geoffs beherzter Gesang,
Nick's dezenter Bass und
besonders erwähnenswert die
Leadgitarre, die von keinem
Geringeren als David Rhodes
gespielt wird (BLANCMANGE). Auf
der Maxi übrigens nochmals ein
Remix von Circus Ring (MILITARY)

2
*
Z
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FRANK TOVEY L-U-X-U-R-Y L-U-X-U-R-Y

L - U-X-U - R-Y

10 Ü

Frank Tovey, nie gehört? Na! Wer

kennt ihn nicht den Papa von "good
old new wave" Hat's 'klick' gemacht?

Ja, Fad Gadget is out - back comes

Frank Tovey! Nach 4 überaus
erfolgreichen LPs unter dem Namen FAD

GADGET, begeht Frank Tovey, Mastermind
der lockeren Formation erstmals
Solopfade. Allerdings... zu seinem

Soloprojekt gehört just der harte Kern
der schon bei FAD GADGET dabei war:Nick
Cash, Daniel Miller, Dave Rogers
und Eric Radcliffe. Nicht dabei jedoch
Alison Moyet und Depeche-Producer John
Fryer. Ausschlaggebend für die Abkehr
von GADGET dürfte der Umstand gewesen

sein, dass sein neustes Werk eindeutig
auf kommerziellen Erfolg ausgerichtet
wurde. LUXURY ist ein rundum gelungener

Synthi-Pop Song mit Hitqualität.
Stark die Bläsersätze aus D. Miller's
Synclavier, stark die Melodie,
stark der Text. Frank's Hohnlied
auf den Luxus beschreibt, was "man"

darunter zu verstehen hat. Luxus

ist Kaviar, Champagner, Zigarren,
ein schnittiger Wagen, eine schöne
Frau... Gelungen auch das Cover:
Frank bläst dem Betrachter eine
handvoll Goldstaub ins Gesicht.
Wenn das nicht Frank's bisher grosster
Hit wird...Fad Gadget für die Masse

f Ii Iii^^Volkshaus Zürich
Salle de Fête de Thonex Genève

in Deutschland: Oktober oder November.

FRANK TOVEY / FAD GADGET AUF TOUR:

29. Oktober 1985
30. Oktober 1985
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Mit einer brandneuen
Single und einer bald
erscheinenden LP (Mitte
Oktober) ist Vince
bereit, die Charts

Rim Sturme zurückzuerobern:

"Eric.und
ich haben beschlossen,
dass wir jetzt zuviel
zusammengearbeitet haben."
sagt Vince zum Scheitern
von ASSEMBLY und
verschweigt damit. die
halbe Wahrheit. Vince
machte die Trennung von Alison Moyet mehr
zuschaffen, als er sich und seinen Fans

eingestand. Erst jetzt, 2

Jahre nach der zweiten
YAZOO LP scheint Vince

für die Sängerin mit der
gefunden zu haben,

neuste Entdeckung

u

realen Ersatz
"Jahrhundertstimme"
Andy Bell heisst seine
und ist musikalisch..noch
ein völlig unbeschriebenes
Blatt. Vince suchte
durch eine Annoce im "MELODY MAKER"
nach einem Sänger mit voluminöser Stimme
und es meldeten sich insgesamt über
80 Sänger, von denen sich Vince 42 Stück
anhörte. Der 42. hiess Andy Bell und
erinnerte den Soundbastler in verschiedener
Hinsicht an Alison Moyet. Sofort
begeistert war er ^ von seiner
unglaublich voluminös- l——I en Stimme, die
derjenigen Alison's in keiner Weise

nachsteht.
Im April dieses Jahres zogen
die beiden zum erstenmal
ins Studio und produzierten
eine Single und später Material
für eine ganze LP. "Who
needs love like that" heisst
der Song, den Vince unter
seinem neuen Bandnamen"ERASURE"
(Ausradieren) als erste
Single bestimmt hat. Der
Name des neusten, hoffentlich
etwas langlebigeren Vince-
Projekts, legt die Vermutung
nahe, dass Vince endgültig
mit der Vergangenheit brechen
will. Umsomehr erstaunt
es deshalb, wie frapant die
Aehnlichkeit der beiden
Single-Songs mit denen YAZOO's

ist. Dem Song. merkt man 10

Meilen gegen den Wind an, dass
er aus Vince 1 s Feder, und
nur daher stammen muss.
Im ersten Moment meint man,
Alison Moyet singen zu hören.
Der Song erinnert denn auch
in seiner Melodie stark an

den YAZOO-Titel 'Bring Your Love
Down (Didn't I)"
Einmalig, hitverdächtig im höchsten
Grade - die Melodie, die Synthis,
Andy Bell's ungewöhnliche Stimme,
die wiederum aus der R&B-Musik
zu kommen scheint. Man ist durchaus
versucht, von einem YAZOO-Revival
zu sprechen und ich bin ganz
fest überzeugt, dass Vince Clarke
mit Andy Bell selbst seine Triumphe
mit Alf noch bei weitem übertreffen
wird. Ach, was soll ich Euch
noch lange vorschwärmen: Wenn

diese Single kein Nummer eins
Hit in England gibt, muss wirklich
alles schief laufen.
Wieder einmal besonders erwähens-
wert ist die Maxi-ßingle mit
zwei Remixes von "Who needs
Love like that" (Extended und
Instrumental) und einem Remix des

R

ebenfalls überragenden, "dancigen"
"Push me, shove me!"
Welcome Back Vince in den Charts!
Deine Fans warten gespannt auf
die ERASURE-LP.

ma
H E A R T S

ASSEMBLY is dead. Musikalisch
werden Vince und Eric Radcliffe
(Bild) getrennte Wege einschlagen.
Eric Radcliffe wird eigene
Songs schreiben, nachdem er
seine Eigenkompositionen über 10
Jahre zurückgestellt hat. Ganz
ohne Eric wird Vince's Alltag
dennoch nicht bleiben. Die beiden
sind nachwievor Besitzer der
SPLENDID-Studios und des RESET-
Labels. Während sich Vince vor
aHem auf ABSOLUTE und ROBERT
HARLOW konzentrieren will,
lst Eric Radcliffe dabei, eine
neue Gruppe auf dem Label mit
dem Namen "HARDWARE" aufzubauen.
Hit dieser jungen, von Eric und
Vince gemeinsam entdeckten
Band scheinen mir die beiden aber
etwas danebengehauen zu haben.Ihre
Erste Single "DANCE" ist derart
sohrecklich, dass es mir
unverständlich ist, wie "HARDWARE" zum
ubrigen RESET-Repertoire passen
s°Hen. HARDWARE ist nichts ander-
es als eine Art moderner Negro-
Eiscoband. Die Single "DANCE"
eignet sich, um an einer müden
Party ein- zweimal dazu zu tanzen-
danach darf man die Platte
Setrost wegwerfen - dann ist sie
einem nämlich schon verleidet,gähn

Keine absolute Maxi des Monats!!!The Burraoe Brother^,eine
Formation von denen ich vorher,obwohl mir deren Songwriter
Guy Cahmbers bekannt ist,niemals gehört habe,veröffentlicht
eine 12"mit dem ach so wuderbaren Marc Almond.Skin ist ein
wunderschönes Tanzstück,dar einfach nicht her-er hätte
gemacht werden können.und Marco Stimme prägt dar Stück,wie es
keine andere Stimme hätte besser machen können."I need a
passion that can begin,when you touch me,touch my skin,"
Einfach schöööön!Da fragt man sich,was wir mit musikalischen
Dilletanten wie Duran.Pseudo Machos wie Pete Burns oder gar
Idioten wie Power Station sollen,wo wir doch einen Marc
Almond haben!?

_ AUf der B-Seite findet sich zu Anfang ein in 2oér Stil ge-
'Tnachter Chanson eines gewissen Ole Anders Tandberg,welcher

j£udem auch noch in deutsch gesungen wird.Im Anschluß daran
'dann ein wunderschöner Stück von Audrey Riley,das im Stile

der Cocteau Twins gemacht wurde und leider mittendrin krass
abgebrochen wird.Wer an dieser Maxi interested ist,der kann
sie in einem Importladenl. Es gibt sie glaub ich auch schon in
normalen Plattenläden)erstehen.Sie erscheint auf "Wide Blue
Yonder,-WBY 121-".Und falls einige Leute diese Platte schon
haben und von Marc so begeistertiWie ich es schon ewig bin_!
sind,so daß sie in seinem Fan-Club beitreten wollf,denen
verrat'ich doch gerne die Ad ress :"Gut terhoarts,c/o Lucy,
166 New Cavendish Road,London W1 "Die Membership- kostet
euch jährlich 8 Pfund.ish büschn viel,ihr bekommt aber
dafür 'nen dickes packet mit Poster,3/W-Photos,Buttons,Briefpapier

und iede Menge anderem ZeuxlNatürlich giots auch ne
Clubkarte.

-Sascha Voß-
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GEFLÜSTER
STR A TV G E

D. V AA/C E

Verträumter, softiger, fast romantischer Sound "Made in
Canada" liegt in letzter Zeit des öfteren auf meinem

Plattenteller. Nicht von SAGA ist die Rede sondern von

einer neuen, jungen Synthiegruppe namens "STRANGE

ADVANCE". Ihre neue Single, ausgekoppelt aus ihrer
LP 2W0 mag den einen beim ersten Anhören nicht völlig
zu überzeugen. Die völlig neu eingespielte Maxi-
Version von "We Run", lässt jedoch auch das Herz
des coolsten Mackers schmelzen. Angefangen über
die romantische Melodie, die fast klassischen Synthis
bis zu Sänger Kromm's warmer Stimme, ist an diesem
Song wirklich nichts zu bemängeln. So sollte Musik
für die Masse sein: Durchdacht einfach, schön,
unbeschwert und immer wieder von neuem faszinierend.

r
Es ist wieder einmal soweit: Die LP 2W0 hat den

Titel "LP des Monats" hunderprozentig verdient. Bei
jedem Stück fragt man sich von Neuem, wieso diese
Gruppe nicht schon längst zu den erfolgreichsten der
Welt gehört. Es ist leider so, dass bei der Fülle der
neuen Gruppen, immer wieder einige "vergessen" gehen,
weil man ihnen nicht mal die Chance gibt, ihr Können zu

zeigen. Es sei Euch allen ans Herz gelegt: 2W0 enthält
soviel Top-Hit-Material, dass wenistens Ihr zu denjenigen

gehören sollt, denen STRANGE ADVANCE für ewig ein
Begriff sein wird.
Die LP beginnt mit dem fetzigen "I'll be the one to
cry" - traumhafte Melodie - gefolgt von einem der
Glanzlichter der LP "The Second That I saw you". Die
starke Melodie, der eingängige Refrain, die originellen

Synthisätze - Ein Song zum

mitsingen, mitpfeifen,
mitklatschen - einzigeartig! "We

Run" gefällt mir, wie schon
gesagt besser in der Maxi-Version.
"Prelude" ist ein eigenwilliger
Uebergang zwischen zwei Songs -
ruhig, mystisch - weniger
als eigentlicher Song zu
verstehen. Auf "Home of the
Brave", einer sanft beginnenden
Ballade, erinnert Kromm's Stimme

unglaublich an ULTRAVOX-Midge's
Voice - spätestens bei diesem
wuchtigen Titel hört man, dass
auf dieser Lf nucnt weniger als
24 MusiKer mitgewirkt
haben. Die sanfte Ballade stei
gert sich allmählich zu einer
bombastischen Hymne und mit dem indrücklichen Gitarrensolo bewegen

ich STRANGE ADVANCE am Schluss des Songs schwer in Richtung Rockmusik.

Auch der erste Titel der 2. Seite "The Sound of Life" ist ein härterer
Song, der nebst coolen Synthis vor allem durch eine herrlich rockig
gespielte Gitarre dominiert wird. Dieser Titel dürfte die nächste

Singleauskopplung werden. "Blue Fire" erinnert zeitweilig gar an

Cure und beweist damit, dass die beiden Kanadier nicht auf einer
bestimmten Soundrichtung festgefahren sind. Für romantische Stunden ist
der Love-Song "Just like you" geeignet - auch dieser Song besticht
durch eine eingängige Melodie, vielleicht das kommerziellste Stück der

LP. Mit "running away" rückt die Band in Nähe der englischen Indepen-

dent-Gruppe "MODERN ENGLISH". "Nor Crystal Tears", der langsamste,

unspektakulärste, leider auch schwächste Song schliesst die LP ab.

SMILING

rdfc
MONARCHS

7&S

ABC? A-B-C-Darians

Abecedarians

Ii«'im
Eine überraschend gut gelungene
Mischung aus NEW ORDER und C.

VOLTAIRE bringt die neuste
Entdeckung des englischen "Factory"
Labels. Anfänglich mag das Stück

in seiner Instrumentierung den

einen oder anderen von Euch wohl

etwas schockieren, aber eben nur
den einen oder anderen! Harter
Computersound, der trotz
ähnlicher Synthiprogrammierung
nicht zu einem' billigen NEW

ORDER-Verschnitt verkommt.
Abecedaraians verstehen es im

Gegenteil durch einfühlsamen
Gesang Gruppen wie NEW ORDER in
punkto Qualität und Frische bei
weitem zu überflügeln. SMILING

MONARCHS besticht nach anfänglich

recht harten Passagen durch

sehr melodiöse Gesangsparts, die
dann auch nach und nach von den

Synthistimmen übernommen werden.

Ein eindrücklich intonierter
Song, der trotz einem Grossaufgebot

an Musikcomputern vor
allem auch durch seine schöne

Vocals zu begeistern vermag.
Ein tröstlicher Gedanke in
der Welt der Computermusik!
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WHAT'S YOUR
PR03LEM

UND SONST NOCH
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Nach dem kurzen WEST

INDIA C OMPANY_Abs teeher
mit Asha Bhosle und
Vince Clarke kehren
BLANCMANGE in alter
Frische an ihre eigenen
Projekte zurück.
Die erste Kostprobe
von neuem, für eine
in Kürze erscheinende

LP, "What's your problem" dreht sich
im Moment unaufhörlich auf meinem Plattenteller.

Ganz im gewohnten Synthimanier
präsentiert sich auch ihre 9. Single
- unverkennbar: BLANCMANGE! Neil's
sonst so coole Stimme lässt einen schmelzen.

Mir scheint die Maxi allerdings diesmal

zu sehr versponnen. Vor lauter
Echoeffects hat man Mühe, die wirklich
gelungene Melodie herauszuhören. Gelungen
auch der feine, monotone Synthiteppich,
der sich durch den ganzen Song zieht.
Die B-Seite ist ein Rhytmusgeladener
Absteller ohne jede Melodie - Discokrampf!
Was die Single-Version von Living on
the ceiling auf der B-Seite der Maxi
verloren hat, ist mir schleierhaft.BLANCMANGE
scheinen damit an ihre Glanzzeiten
erinnern zu wollen. Vergleicht man mit
älteren Singles, so wollen die beiden auf
der neuen Single nicht recht auf Touren
kommen. "What's the problem, Neil and
Stephen?"

Was ist sonst noch in letzer Minute
erschienen, bzw. wird in Kürze
erscheinen?

Vorstadt-Poetin ANNE CLARK, zur
Zeit in England und Deutschland
auf Tour, überrascht mit ihrer
neuen LP PRESSURE POINTS, das
wiederum 9 starke Titel enthält.
Ueberraschung: Die LP wurde von
Ex-Ultravox John Foxx produziert!
CABARET VOLTAIRE veröffentlichten
eine Novität in der Musiklandschaft:
Eine Doppel-Maxi mit dem Titel
"DRINKING GASOLINE". Dazu erscheint
ein neues Videopack mit dem Titel
"Gasoline in your Eye". Was soll das,
wo doch Gasoline (Benzin) so ungesund
ist?
Tja, und dann erscheinen bald
1. neue LP der ULTRAVOX, 2. MARC

ALMOND's Single "Stories of Johnny",
3. die neue Single der Mute-Gruppe
I START COUNTING (jippiee!), 4. eine

WOLFGANG PRESS (sieheneue EP von
auch THIS MORTAL COIL-Bericht!)
5. endlich eine neu Scheibe von
TALK TALK (diesmal
nicht zu vergessen
HEINO. Allerdings
doch nicht Depeche

gilt's und

die neue von

will er nune
Mode's Somebody

verdeutschen (HIHI)
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